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Ergänzung - er Kuslieferungslifte.
Millerand droht mit Maßnahmen gegen die Nichterfüllung des Vertrages.

Oep Liste zweiter Teil.
Die nichtnamentlichen Anforderungen.

Mit der amtlichen Veröffentlichung der Ausliefcrungs-
ltste ist gestern begonnen worben. Die Liste umfaßt *mei
E e i I e : einen Teil , der die N a in c n der Beschuldigten
Mit den Verbrechen enthält , derer sie sich schuldig gemacht
haken sollen, und einen Teil , der nur die Verbrechen, aber
ke ' ne Namen  enthält . Aus die-'eri zweiten Teil der
Liste geht hervor, daßdieZahlberAuszuliefernöen
övo erheblich übersteigt.

Die Liste der nicht namentlichen Angeforderten verlangt:
Die verantwortliche Person oder Personen der Re¬

gierung  und des preußischen Kriegsmini st eriu ms
und die Vertreter dieser Behörden, welche für die von der
erst » . dritten und fünften Armee und anderen Heeres-
tcilen bezeichneten Gebieten verantwortlich sind.

Die Person oder Personen der Regierung und des
Generalstabes , die verantwortlich sind für die planmäßigen
Verwüstungen, Plünderungen und Zerstörungen aller Art,
sowie für die Verbrechen. Deportationen aus den besetzten
Ländern Frankreichs, besonders den Departements Oise,
Somme und Aisne. seit der Zurücknahme  der
Heutsrhn Armee auf die H inö enb ur g l in i e im Febr.
«nd März 1917, ferner die Person oder Personen der Re¬
gierung und des Großen deutschen General-
stabs  mit Verantwortung für die damals gegebenen Be¬
fehle.

Die verantwortlichen Generaltzabsoffizierc  des
Generalstabs d's Großen Hauptquartiers von
Mäzi « res - Charleville (Armee Deutscher Kron¬
prinz ), Müller und Schröder (Marschall Hinüenburg
und General Luden d orfs)  und ihre Vertreter Jsrner,
Kosten oder Köster, Möller . Schulter.

Die für das Bombardement  der Grafschaften K e n t
und Essex  und der Umg 'ibung von London  am 8. und
L Dez . 1917 und der Umgebung von London am 19. und
20. Mai 1918 verantwortlichen Personen einschl. der Kom¬
mandanten aller daran beteiligten Flugzeuge.

Die Person oder Personen , die verantwortlich sind oder
den Befehl gegeben haben, britische Gefangene an die
russische Front im Fahre 1917 zur Arbeit zu schicken, als
sogenannte Gegenmaßregel.

Den Dberstkommandierendm der Armee von Cambrai
km Mai 1916, len kommandierenden Offizier und andere
Personen , denen der Dienst der Gefangmen an der russischen
Front vom Februar bis Mai 1917 unterstand: den kom¬
mandierenden Offizier od-r ander- Personen , denen der
Dienst der Gefangenen an Ser Westfront von 1917 bis
November 1918 unterstand.

Ferner den Obe ŝtkommandiereuden der ersten Armee
von 1917 biS zum Waffeustillstund (Teilnahme an Deporta¬
tionen in der Etappe von Mo -s): den Oberstkomman¬
dier »den der zweiten deutschen Armee im Fähre 1916; den
Oberstkommandierenden der dritten deutschen Armee im
Fahre 1914: den Oberstkommandierenden der fünften deut¬
schen Armee im Fahre 1918: den Oberstkommond erenden
der sechst-n Armee von Okt. 1916 vis inm Waffenstillstand.
fTeOnahme an Deportationen in der Etappe von Tournai .)

Ferner verlange die Liste: den Kommandierenden
General des 8. sächsischen Korps 'm Sept . 1914: den Kom¬
mandierenden General des 8. Armeekorps im Sept . 1914:
den Kommandierenden General des 8. Armeekorps (Jnf .-
Regt . Nr . 29, 66. 69) im Aug. und Sept . 1914: den Kom¬
mandierenden Genieral des 12. Armeekorps im Aug. 1914:
dm Kommandierenden General des 14. Armeekorps im
Ana. 1914: den Kommandeur der dritten Fnf .-Division vom
preußischen 2. Armeekorps mit dem Füsilier -Regt . Nr . 34
und Greu .-Reat . Nr . 2 im Aug. 1914: den Kommandeur der
zehnten F »f.-Division im Okt. 1918: den Kommandeur der
18. Fnf .-D 'vision vom 7. Armeekorps mit den Fnst-Reat.
Nr . 73 und 74 ffn Sept . 1914: den Kommandeur der 14.
Div 'sion vom 4. bis 81. Aug. 1914: den Kommandeur de:
23. Div sivn vom 18. bis 31. Aug. 1914: den Kommandeur
der 36. Division vom 22. bis 31. Aug. 1914: den Komman¬
deur der 32. Division vom 18. bis 31. Aug. 1914: den Kom¬
mandeur der 40. Division vom 18. bis 31. Ang. 1914: den
Kommandeur der 14. Reservsdivision im Aug. und Sept.
1914: den Kommandeur der 43. Reservedivision im Okt.
1914: den Kommandeur derienigen Division , der das 48. Er¬
satzbataillon am 29. Aug. 1914 -angehörte: den Kommandeur
der 11. Jnf .-Brigade vom 4. bis 31. Ang. 1914: den Kom¬
mandeur der 14. Jnf .-Brigade vom 4. bis 31. Aug. 1914:
den Kommandeur der 27. Fnf .-Brig . vom 4. bis 31. Aug. 1914.

Der Kommandeur des 18. bayrischen Jnf .-Reg- im
August 1914. der Kommandeur des Jnf .-Reg. Nr . 3, hes¬
sisches Nr . 117. dös. 18. Armeekorps im September 1914.
der Kommandeur der 79. Fnsanteriebrigade vom 4. bis
31. Angnst 1914, der Kommandeur der 88. Fnsanteriebrigade
vom 22. bis 26. August 1914, der Kommandeur Ber 39- Jn-
fanterieibrigade vom 18. bis 31. August 1914, der Komman¬
deur der 108. Fnsanteriebrigade im September 1918. der
Kommandeur der 23. Res.-Fnfanteriebrigade im September
1914. der Kommandeur der 86. Res.-Fnfanteriebrsgade im
Oktober 1914, der Kommandeur der 103. Res -Jnsanteris-
Sriaade am 19- Oktob-r 1914. der barn-sicbe General der
am 24. August 1914 in Bacca '-at kommandierte, \ ar  General,
der die Einheit kommandierte, zv der das 8- JägerbataMon
gehörte, im August 1914 der Oberstkommandier-ende der
Einheit , zu der am 4. August 1914 das. 66. und das 68.

bayrische Fnf .-Reg . gehörten , der General , der das 121.,
122. und 123. Jnf .-Reg. am 28. August 1914 kommandierte,
sowie die . Führer dieser Einhel'ten, der Kommandant der
preußischen Einheit des 3. Armeekorps, der in St . Salue
ungefähr Mitte Oktober 1918 stand, der Kommandant des
Jnf .-Reg. Nr . 16 vom 14. bis 23. August 1914. der Kom¬
mandant des Jnf .-Reg. Nr . 24 vom 4. bis 31. August 1914,
der Kommandeur des Jnf .-Reg. Nr . 27 vom 4. bis 31. Aug.
1914, der Kommandeur des Jnf .-Reg. Nr. 39 vom 4. bis
31. September 1914, der Kommandeur des Fnf .-Reg. Nr. 81
rm September 1914, der Kommandeur des Fnf .-Reg. Nr . 83
vom 4. bis 9. August 1914, der Kommandeur des Fnf .-Reg,
Nr , 56 vom 8. bis 25. August 1915. der Kommandeur des
Inf -Reg. Nr , 57 vom 4, bis 31. August 1914. der Kom¬
mandeur des Fnf .-Reg. Nr . 77 vom 4. bis 81. August 1914
der Kommandeur des Fnf .-Reg. Nr - 83 vom 4. bis 22. Aug
1914. der -Kommandeur des Jnf .-Reg . Nr. SV vom 4. bis
22. August 1914. Ser Kommandeur des Jnf .-Reg. Nr . 96
rcnt 4. bis 31. August 1914, der Kommandeur des Fnst-Reg
Nr. 161 vom 19, bis 27. August 1914 der Kommandeur des
Inf -Reg . Nr . 162 vom 26. bis 27. August 1914, der Kom¬
mandeur des Ins -Reg , Nr , 108 vom 22. bis 31. Rngust
1914. der Kommandeur des Jnf .-Reg , Nr . 104 vom 22. bis
26. Oktober 1914, der Kommandeur des Inf -Reg. Nr . 196
vom 15.—26. Aug. 1914, der Kommandeur des Jnf -Reg. 107
vom 21.—26, Aua - 1914, der Kommandeur des Fnf .-Reg . 115
rom 22. Bj§ 31. August 1914. der Kommandeur des Jns .-Re« ,
Nr. 116 im September 1914, der Kommandeur des Jnf .-
Reg. Nr . 116 vom 21. bis 31. August 1914.

ferner : der Kommandeur des 3. Niederschles. Jnf .-Regts
f S1‘ ]914' ber unbekannte Kommandeui
d.s Fwf.-R -gt». 84 (r- chles-wig -Holstein). der Komraandsui
des Jnf .-Regts . 121 (Wärt embera) im Aug. 1915, der Ober'
de» Regiments Elisabeth 3 im Sept . 1914, der Kommandeui
des Jnf .-Regts . 20 (Graf Tau-enzien) vom 4. bis 31 Aug
1614. der Kommandeur des Füs .-Regts . Prinz Heinrich vor
Preußen Nr. 36 vom 4. bis 31. Aug. 1914, 5er Kommandeui
des Le D-Garde-Regts . 169 vom 21. bis 26. Aug 1914, de:
Kommandeur des Schützen-Reqts . 108 vom 21 bis 27 Aua
1914, der Oberst des 55. Landw'hr-Fns -Regts . vom Sept
1914, der Kommandeur des 65. Landwchr-Jnf .-RegtS von
Ang. 1614, Ser Kommandeur des 71. Res.-Jnf .-Regts . (9. A.
K.) ro-m Aug, bis Sept . 1914, der Kommandeur des 73. Res.
Jnf .-Reets . (10. Re4.-A.-K.) vom Okt. 1914, der Komma»
deur des Res.-Jnf -Regts . 161 vom 20. bis 31. Aug 1914
ber Kommandeur d's Res.°Jnf .-Regts . 162 vom 20. Bi-
26. Aug. 1914, der Kommandeur des Res.-Jnf .-Regts . 16t
vom 29. bis 81. Aug. 1914. die Kommandeure des Res.-Jnf-
Regts . 101 vom Aug. 1914, der Kommandeur des Res.-Jnf -
Rege. 262 vom Okt. 1914, Nr . 203 und 204 vom Okt 1911
Nr. 285 un-ö 238 am 19. Okt. 1914: Ser Oberst und Komma»
deur eines bayr. Laridwehr-R 'gts . im Nov. 1914, die Kam-
manöeure der bayr Landwehr-Jnf .-Neat. 12 und 15 von
Aug. 1914, die Kommandeure der schteSwigschen Res.-Jnf
Regt. 32 und 38 vom Aua. 1914. der Kommandeur des 123
württemb. Landw br-Fns .-Regts . vom Okt. 1914. Wecke¬
wird anaeforöert : der Abteiluno-skommandeur des Feldart .-
Rögts . 17 in Aerschot am 19, Ang . 1914. der Komnmndeu-
des Feldart .-Regts . 46 vom 21., 22. und 23. Aug. 1914: de-
Kommandeur des 23. Dran -ReatS vom Aug 1914 de'
Kommandeur des 4. Hns.-Regts Nr . 19 vom 24 Aug' 1914
der Kommandeur des 42. oö r 46. M .-Regts . vom Aug 1914
des 3. Bat , des Jns .-Reats . 104 vom 24 Aug 1914, de-
Ersatzbataillons der 1. Gren.-Fns .-Brig . vom Sept . 1911
des 9. Jäger -Vatls . vom 5. Aug, 1914. des 11. Jäger -Batls
Marburg vom 23. bis 26. Aug. 1914. des 11. Pionier -Baffs
vom Aug. 1914, der Skmrtimmn der 1. Komp, des 85. Ins
Regts . (9. Batl .) vom Okt. 1914. Ferner der Ob"rleite
des Judustriebüros in Belg "«« zu Briissel uom Okt. 191-
bis Febr. 1917, die verschiedenen E-Hef? des Kommandos ii
Neuville a ö. Maas , ha-irpff-äcblich Weser, der Ob-erstabsarz
dm Ko-m-mauS-antur von Sedan , die Kommandanten om-i
Lagerärzte des Lagers Holzminöen , die Kommandantei
folgender Lager von Weihnachten 1917 bis Nov . 1918 St
Amaud, Denatn , Econst, Flines . Saventie . Ma -'chieune
Marguilles . Morguion . .Orchies, Salome , die -aufeinander
folgenden Kommandanten non 1917 bis 1918 des Lager-
Fort Macdonald bei L'lle, dr» Kommandanten des Lagert
Sodingen 1918. Gieschegrube Sommer 1918, Eins -warde:
April bis Juni 1916, der Gefängnisdirektor von Sieg -burl
in der Rheinprovinz und die Aerzte. her leitende Arzt Bel
gemischten Hospitals von Raon-l-Etappe im Sept . 1914.

ft

Der Großherzog von Hessen verteidigt sich.
Darmstadt,  10 . Febr . Die Franzosen sollen als

Grund der Aufnahme des seitherigen Groß Herzogs
von Hessen  fei die Auslieferungsliste Plünderun¬
gen  im Schlöffe Moyenconrt und Gelderpressungen gegen
die Zivilbevölkerung daselbst im Jahre 1917 angegeben haben.
Hierzu erfahren wir von zuständiger Stelle : 1. Der Groß¬
herzog hat Moyencourt im August 1915 verlassen und seit,
dem nicht wieder betreten. 2. Der Großherzog und 'ein
Stab haben niemals in Moyencouri , sondern in einer dor¬
tigen Zuckerfabrik gewohnt. 8, Das Schloß diente einem Teil
des Generalkommandos des 18. Armeexorvs als Unterkunft
und wurde von ihm ebenfalls im Jahre 1915, wenige Wochen
nachdem dm Großherzog Moyenconrt verlassen hatte, ge¬
räumt, als das 18. Armeekorps auf einem anderen Teil der

Front eingesetzt wurde. 4. Der Großherzog war mit seinem
Stab dem Generalkommando des 18. Armeekorps zur Ver¬
pflegung zugeteilt , weshalb irgendwelche Anforderungen an
die Zivilbevölkerung von seiner Seite nicht mehr gestellt
worden sind. 5. Nach dem 5. August 1915 hielt sich der Groß¬
herzog nur noch einmal an der Front auf, nutz
zwar im Jahre 1916 vor Verdun , Von da an begab er sich
ausschließlich zu kurzen Besuchen hessischer Truppenteile nach
Frankreich und Belgien , weil ihm eine längere Abwesen¬
heit von der Heimat nicht mehr zweckdienlicherschien.

Verengerung der Vesetzungrdauer
angedrohr.

In der Sitzung der französischen Deputiertenkammee
vom 5. Febr. sprach Ministerpräsident Millerand über die
Durchführung des Friedens -Vertrages. Er beschuldigte die
deutsche Regierung , daß sie die Kohlenlieferungen,
zu denen sie verpflichtet war . hätte le sten können, wen»
sie den guten Willen dazu gehabt hätte. Nach dem ffstit-
achten Sachverständiger des Völkerrechts genüge diese Tat¬
sache allein, um die in dem Friedensvertrag für die
Räumung des linken Rheinufers  festgesetzten
Fristen h i n a u s z u schi e b e n, bis die Bedingungen des
Vertrages erfüllt seien. Die deutsche Regierung werde
in aller Form auf diese Folgen aufmerksam
gemacht  und darauf hingewiesen werden, daß die Frist
für die Räumung der Rheinlande -erst von dem Tage an
gerechnet werde, wo die vertragsmäßige , Kohlenlieferun -g
vollzogen sein werde. „Ter Friedensvertrag, " fuhr
Millerand fort, „gibt uns das Recht zu Zwangsmaß.
regeln  besonders m i l i t ä r i s che r Art, und wir haben
die Absicht, sie a n z u w e n ö e n. Wir verlangen von
Deutschland nichts, was es uns nicht schuldet: ab-r wir
verlangen alles,  was -es uns schuldet, und wir werden
alle Mittel anwenden. um das zu erlangen . Das gilt auch
non den Artikeln 228 bis 230 d-s Vertrages , die uns das
Recht geben, St: Auslieferung  derjenigen zu ver¬
langen , die sich der Verletzung des Kriegsrechts sch-uldiz
gemacht haben. Die Botschasterkonscrcnz wird auf der
Auslieferung bestehen." Schließlich gab Millerand dem
Abgeordneten Barräs di- Versicherung, daß er alle Bestre¬
bungen unterstützen werde, die ans die materielle und
moralische Entwa-fsunng Deutschlands abzielen.

Die Kammer billigte die Erklärung des Ministerpräsi¬
denten mit großer Mehrheit (513 gegen 66 Stimmen ).

Paris,  10 . Febr. (.sdavas)
Ministerpräsident Millerand hat gestern der d>—

Regierung eine Mittcisung znqebcn lasten, die dm Anf 'ch"b
der Fristen für die Besetzung der rbein-'che- gn-
kündigt, entsprechend den Erklärnngcn . die Mrsi-rand am
6. Februar in her Deputiertcnkammer abgegeben hat.

Wichtige Aonserenzerrm Loudsn.
Paris,  10 . Febr. Nach dem „Matin " wird Mille¬

rand  ans seiner Reise nach London von Marschall F o ch
begleitet sein.

Keine Anterdrechimg der Heimtranryorte.
Frankfurt,  10 . Febr. Nach einer amtlichen Mit¬

teilung der Reichszcntrale an die Kriegsgesangenenheimkehr
Frankfurt rollen die Gefangenentransporte aus Frankreich
nach wie vor weiter.

Die voikrabft-mmung in 5chle§Wi4.
Flensburg,  10 . Febr. Der Zndrang der Stimm¬

berechtigten zu den Wahllokalen in der ganzen ersten Zonr
für Noröschleswig war seit dem frühen Morgen außer¬
ordentlich stark. Den ganzen Tag über brachten zahlreiche
Sonderzttge und Dampfer Stimmberecht'gte aus Dent 'ch-
land und Dänemark heran, soöatz die Wahlbeteiliaung in
Stadt und Land ans beiden Seiten unerwartet groß war.
Bis zum letzten Augenblick betrieben die beiden um den
Sieg ringenden Gruppen au? den Straßen und beso" -̂e--s
vor den Wahllokalen eine lehhnfte Propgaauda. Die Wahl
ist ohne irgendeinen bemerkenswerten Zwischenfall ver¬
laufen.

mz. Kiel,  11 . Febr.
An Einzelergebniffen der Abstimmung in Nordstbles"-^

gingen hier ein: Ton b e rn - S tadt  2500 de''tsche. ?51
dänische Stimmen : Landkreis TonHern  5388 d-euti* e.
4850 dänische: Sond -erburg - Stadt  2608 dentz'che, ^7
dänische: Apenraüe  2625 deutsche. 2124 dänilche: .<5 a-
üersleben  3270 deutsche. 5201 dänische: Grevelstein
375 deutsche, 541 dänische Stimmen . Kleine VerÄuderungen
sin>8 noch möglich.

wz . Ko p en b a g -e n. 11. Febr
Bis heute Nacht 12 Uhr lagen folgende WMere »ebnille

ans Nordsckleswig vor : Hadersleben  1471 dänische und
375 deutsche Stimmen : Ap -enrade  4789 dänische »nd l -W
deutsche: Sonder bürg  1457 dänische und 128 deutsche
Stimmen.

mz. Kiel,  11 . Febr. Nach den bis heute früh 3 Uhr vor¬
liegenden Ergebnisse» über die Abstimmung in Nord-
schlesmig wnrden für Deutschland 20 824 und i 8 r
Dänemark  55 279 Stimmen gezählt Mehrere Gsm"i"de«
stehen « och ans . (Die Gesamtzahl der Stimmberechtigte»
beträgt etwa 110 000J



Elite 2 Abmd.Nu8aabe Wiesbadener Zeitung Mittwoch, II . Februar 1P20

VomKaröement von Odessa.
London , 10. Febr . „Daily Mail " meldet : Nach

einem Telegramm aus Moskau hat der Einzug der Noten
ka Odessa am  Samstag begonnen . Der Feind leistete in der
LlaLt heftige» Widerstand. Die Stadt wirb durch feindliche
Lichifse bombardiert.

Die aboel hnte Lu'tpo 'ite '.
wr . Paris.  10 . Fcbr . Tie Votschafterkonferenz hat

baS Verlaitgen irr brutschen Regierung , seinen Luft-
dieust zu Polizeizmecken  beizttbeHallen . als gegen
den Versailler Vertrag verstoßend , abgelehnt.  Dieser
Beschluß hat auch Geltung für die österreichische Regilcrnng.

Veilegunz - es Streiks in Len Kölner Feilungs-
i etr eien.

Der Streik der Kölner Trucker ist durch AnerGennung
ihrer Forderungen durch den Schlichtungsausschutz beigelegt
worden . Die Arbeit wirb unverzüglich wieder ausgenommen.

De? Prozeß Kessel vertagt.
Der Prozeß Kessel wurde wegen schwerer Erkrankung

de- Angeklagten ans Freitag vertagt.

SLadtnachrichten.
Wiesbaden , 11. Februar.

Bericht der Stellennachweise für kaufmännisches -, Biiro-
«nd technisches Personal im Städtische « Arbeitsamt über die
Lage des Arbcitsmarltrs im Monat Januar 192». Die
günstige Entwicklung auf dem Arbe .tsmarlt für kaufmän-
ui ' che Angestellte setzte sich auch im Monat Januar fort.
Es konnte wieder ein : größere Anzahl Stellenloser in
hiesigen und auswärtigen Geschäftshäusern untergeb rächt
werden. Wesentlich günstig auf die Stellenvermittlung wirk¬
ten die vom Arbeitsamt zur Fortbildung der Erwerbslosen
eingerichteten un ntgeltlichen Kurse in Bankwesen . Buch¬
haltung . Schreibmasch ne und Stenographie ein . Die Nacht¬
frage konnte bis ans das Bankfach befriedigt werden . Der
Mangel an Bankangestellten hielt auch im Berichtsmonat
noch an. S hr gesucht waren sprachkundige Bewerber , sowie
gut ausgebildete Stenotvp 'sten. Im allgemeinen erfreut
stch der Stellennachweis sowohl von Seiten der Arbeitgeber
als auch Arbettnchmer einer stets steigenden Jnrnsprnch,
nähme , sodaß in der Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember
1619 rund 1450 Männlichen und rund 450 weiblichm Be¬
werbern Stellen nachgewtesen werden konnten.

Der zweite Gemeindeabend der Bergkirchengemeinde
fand am Sonntag abend bei sehr zahlreichem Besuch im
Gemcindohauie in der Stetugassr statt . Nach dem ein»
leitenden Gesmge des Sängerchors de? Evang . Kirch n-
Keiangvereins , unter Leitung des Herrn Hofheinz,  be¬
grüßte Herr Oberkregsrat Henastenberg  die Er¬
schienenen, betonte Zweck, Ziel und Wirkung solcher Abende
auf daS Gemein de leben und die Jugendpfleaie . Dann brachte
Frau Marie Sa » er einiae ibrer Dichtungen auf das
Wirbamste jrn Vortrag . Frl . Else Koch sang mit ihrer
klangvollen Stimme ausdrucksvoll mehrere Lieder . Frau
Geh im rat Fresenius berichtete eingehend Wer die segens-

Besue '̂ en Sie

SIMPLICISSIMUS
Künsfl  erspiele.

RechtSanokunklct jetzt tägl. 4 - 7 Uhr
chkl iw Arbeitsamt , Eingann Dotzbeimer Str.

' Vertretung vor dem Mieteinigungramt

Aenderunq in der vrolversorgung.
Ilnter Aufhebung der Aendcrungen vom 29. Oktober und

80. Dezember 1919 werben die Ausfübrungsbestimmungen zu der
Verordnung über die Regelung des Verbrauches von Mehl und
Brot >m Stadtkreise Wiesbaden vom 3. Mai 1917 hiermit durch
folgende ersetzt:

Zu 8 3. Infolge Herabsetzung der den Brotbezugsberechtig¬
ten zustehenden Meülmengen gelangen ab 18. Februar 1928
wöchentlich' 1408 Gr. Mehl oder 1888 Kr . Brot in einem Laib
zur Verteilung.

Zu 8 4. Brotzulage wird nur noch an werbend« Mütter auf
H -K-rte gewährt und zwar mit Vs Wochenmenge= 235 Gr . Brot.

Zu 8 8. Mebl anstatt Brot darf nur in der vom Mdagistrat
für Reichsbrot gelieferten Mischung abgegeben werden.

Reisebrotmarken.
Im Umtausch können für jeden Reisetag je 5 Stück über zu¬

sammen 258 Gr. Gebäck be-oaen werden.
Vackordnnng kür den Stadtkreis Wiesbaden vom 3. Mai 1917.

Tie am 29. Oktober bezw. 80. Dezember 1919 angeoröneten
Aenberungcn werden wie folgt ersetzt:

Es wird gebacken:
Einbeitsbrot

ans Reichsmeül nach der vom Magistrat jeweils festgesetzten
Mischung. Die Wockenmenge wird bercestellt in einem Laib Brot
mit 2288 Gr. Teiggewtcht und 1900 Gr . Verkaufsgewicht 24 Stun¬
den nach dem Backen.

Krankenbrot.
1. Weizenbrot aus 1350 Gr. Weizennreül in zwei Laiben mit

ie 1040 Gr . Teiggewicht und 870 Gr . Verkaufsgewicht
24 Stunden nach dem Backen.

L. Grahambrot im gleichen Gewicht wie WeiZeubrot.
8. Zwieback. Eine Wochenmenge beträgt drei Pakete je 480 Gr.

Berkaufsgewicht.
Höchstpreise für Brot und Mehl.

Unter Aufbebung der Verordnung vom 30. Dezember 1919
werben folgende Preise ab Verkaufsstelle festgesetzt:
für 1 CinkeiiSbrot von 1900 Gr. Berkaufsgewicht Mk. 2.50
„ 1 Weizenbrot „ 870 Gr. „ Mk. 1.40
„ 1 Grahambort „ 870 Gr. „ Mk. 1.35
„f 1 Wockanmeiige Zwieback von 1380 Gr . Berkaufsgew. M. 5.48
„ 1 Kg. gemischtes Reichsmehl Mk. 1.48

Wiesbaden, den 10. Februar 1920.
Der Magistrat.
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reiche Tätigkeit des Frauenvereins der Bergkirchengemeinde
nnd der Schwesternschaft in der Gemeindepflege . Nach
einem CHorghsang fand eine lebhafte Aussprache anschlie¬
ßend an den Bericht statt. Der wichtigste Punkt aber war
der Vortrag - cs Herrn Mittclschnllehrers Helwig  über
die Bildung von Eltcrnbelräten und ihre Vedeuinng für
Kirche und Schule. In getstv ichcn, aber doch oem inner*
ständl ch-n Ausführungen schilderte der Redner die Ziele
und Aufgaben der Eliervibirete . hieran schloß sich eine
leibhafte Aussprache. Alle Meinungsäußerungen klangen
ans in dem Grundakkord : Die Religion muß dem Volke
erhalten bleiben . Daneben wurde die Beibehaltung der
Simultan schule gewünscht. Vcrtraucnspersonen wurden für
die Wühlen bestimmt.

Schwerhörigenfürsorge . Im Anschluß an die von uns
kürzlich gebrachte Miieilung über Schwerhörlgenfürsorge
werden wir ersucht, s- lgcnd s zu berichten. Herr Fabrik¬
besitzer Prerauer , der den ersten Vielhörer mit 24 An¬
schlüssen zur wissenschaftlichen Welterbltbung der Schwer-
hSr 'tgten stiftete, hat nun , nachdem er sich von dem großen
Verlangen seiner Leidensgefährten nach wissenschaftlicher
Fortbildung überzeugte, in den großen Bortragssaal der
Urania in Berlin e ben Viekhörer mit 100 Anschlüssen ein¬
hauen lassen, wofür er den größten Teil der Kosten schenkte,
den Reist! als Darlehn gibt . Tie Stadt Berlin läßt nun seit
einigen Monaten 3 Vortragsreihen zu je 9 Vorträgen
halten . — Sollte sich nicht in unserer Stadt eilt Wohltäter
finden , der uns Aehnliches stiftete?

Steckbrieflich verfolgt werben vom Untersuchungsrichter
in Wiesbaden der Vorarbeiter Michael Hartleb,  geboren
am 7. Febr . 1875 zu Hwersrode im Kreis Mühlhausen
in Thüringen , zuletzt wohnhaft in Griesheim a. M ..
Mainzer Landstraße 15, wegen Mordversuchs , und von der
StaatSanwalMaft Wiesbaden Anton Herdt,  geboren am
6. Fobrnar 1885 zu Nied g. M., zuletzt wohnhaft in Höchst,
wegen Diebstahls , der Schisser Johann Grün,  geboren
am 18. Mebrnar 1899 zu Niederlahnstein , zuletzt wohnhaft
in N ' ederlehnstein , weaen Diebstahls , und der HauWnrsche
Heinrich Hölzel,  geboren am 13. Juki 1900 zu Wies¬
baden , zuletzt wohnhaft in Wiesbaden , wegen Diebstahls.

Kurhaus :: Theater :: vorirage :: vereine ufrv.
N a f fa u i f che s Landestbeater.  Diejenigen Abonnen¬

ten, welche die zweite Hälfte des Abonnementsbetrases noch nicht
entrichtet baden, verlieren mit der 25. Vorstellung das Recht auf
bie Weiterbenntzuna des Abonnements. Bon der 28. Vorstellung
ab wird über die Plätze dieser Abonnenten anderweitig verfügt
werden.

Nass . Verein für Naturkunde.  Wegen Mangel an
Heizmaterial kann di« Kasinogcsellschaft Donnerstag , 12. d. Mts.
ein geheiztes Vortragszimmer nicht zur Verfügung stellen. Es
kann deshalb am genannten Tage «in wissenschaftlicher Abend nicht
stattfinden. _____

Kinos :: Unterhaltungen :: Vergnügungen.
Vergnügungsvalast Grob-Wiesbaden. Samstag endete die große

Ringkamps-Konkurren« und zwar wurden die Preis« wie folgt
verteilt : 1. Schneider. 2. Elliot, 3. Hitzler. — Seit Sonntag wird
ein neue? Stück gegeben: „Detektiv Wenk", eine vieraktige Detek-
tivburleske. Nach der Art des Meisterdetektins Sherlock Holmes
arbeitet hier Hermann Wenk als Chef eines Detektivbiiros, dem
von einer gefährlichenSvitzbubenbande Edelsteine im Werte von
einer Million abgegaunert worden und um deren Wiedererlangung
er sich mit allen möglichen Tricks bemüht. Direktor Job zeigt als
Wenk wiederum fein« ungewöhnliche schausvielerischeBegabung,
die, am *! bei dem mit Cbstb Sevfarib im Bevbrecherkeller ge¬
tanzten Avackentanz an Realistik ihresgleichen sucht. Ganz famos
ist Georg Adam, der den aben êuerlüstcrnen Antiauitätenhänd-
ler svielt und der si ch durch seine Dummschlaubeit in die bebenk-

! KURHAUS WIESBADEN.  !

♦ Freitag , den 13 . Februar 1020 , abends e »/2 Uhr ♦
X im grossen Saale: %

| VII. Cyklns-Konzert.
| Leitung: Carl Schuricht.
J Solisten:
| Kaie Sleuijebausp -Ravaih (Sopran),
♦ Tina Defoüser -Anders (Alt),
♦ Anton Kohmann (Tenor),
♦ Prof. Albert Fischer , Kammersänger(Bass),
t Orchester : Städtisches Kurorchester.

£ R. Schumann: Symphonie in C-dur ; H. Zücher: Lieder-
? spiel, op, 32, für 4 Singstimmen mit Klavierbegleitung.
£ (Ausabonniert bis auf Ranggalerie Rücksitz : 3.30 Mk.) J
♦ 7 .78s Städtische Kurverwaltung . ♦

Evangelischer Sund
Sundes-Seier

am Sonntag , den 15. Februar, nachmittags 5 Uhr
in der Ringkirche.

Mitwirkende:
Festredner: ,Herr Nniversitätsvrosesior I) . Pfennigsbsrf -BonwM ..
Fräulein Lilly Haas sAlt), Hoforernsängerin,
Herr Harfenist Adam Halm vom städtischen Kurorchester,
Herr Oberingcnieur Richter aus Biebrich a. Rb. (Violine ),
Herr Organist Karl Sckautz von der Ringkirche.

Thema der Festrede:
„Die Person Jesn im modernen Geistesleben . "

Eintritt frei ! Vorbebaltene Plätze zu Mk. 2.— in den Ge¬
schäften von Aua. Engel. Ecke Rheinstr. u. Wilbelmstr. und Ecke
Rbcinstr. u. Kaiser Friedrich-Ring und bei Kaufmann Senebald
Ecke Bismarckring und Bertramstraße , sowie >abends von 4 Uhr
ab am Hauvteingang der Kirche.

Alle Evangelischen sind herzlich eingeladen. Die Kirche ist
geheizt.

Der Vorstand: Pfarrer Merz,  Vorsitzender, st"
Bekanntmachung.

Ber 3eidütti § der in der Zeit vom 29. Januar bis einschließlich
7. Februar 1920 bei der Polizei-Direktion zu Wiesbaden angemel-
beten Fundsachen:

Gesunden:  2 Portemonnaies mit Inhalt , 1 Brosche mit
Damenbildnis . 1 silbernes Halskettchenmit Anhänger, 1 Svar-
kasienbnch, 1 seidenes dünnes Halstuch, 1 Geldtasche mit Inhalt,
1 goldene Brosche— Kleeblatt —. 1 grüne Gesichtsmaske, 1 Pelz¬
manschette, Schlüssel, 1 Manschettenknovf, 1 Stiel - Lorgnette,
2 goldene Ringe, bares Geld, 1 Kneifer mit schwarzer Einfasiung,
1 silbernes Kettenarmband mit Uhr, 1 Ballen Tabak, 1 Paar
wollen« Kinderhanöschuhe, 1 Mosaikbrosche, 1 Haarspanse , 1 Da-
meuhanötasche. — Zugelaufen:  1 Jagdhund.

ilizei-Direktion Wiesbaden. <sl4

lichsten Situationen begibt. ArtMir Rhode als der verbrecherisch«
.Hauvtmann gibt ebenialls sein Bestes, wie llberhauvt die ganze
Darstellung durchaus dem guten Stuf der Jobschen Bühne ange.
mellen ist. «

Das Etablissement „Avollo" hat für die nächsten8 Tage große
Arrangements getroffen. Am SamStag. 14. und Fastnachtmontag.
16. Februar finden große Maskenbälle statt. Am Fastnacht-
Dienstag , 17. Februar ist Sie grobe weitze Rcdoute mit Preisver»
teilung und Ueberraschungen.

Iltis Nassau und Nachbaraedieten.
* Höchst, 10. Fcbr . Von einem schweren Un¬

glück  s f a l l wurde das achtjährige Töchterchen eines Ar¬
beiters betroffen . Das Kind macht" seine Schularbeiten,
wobei es eine kleine Mciallhülse in der Hand hielt , die es
als Halter für aibgebrochenc Griffel benutzen wollte. Wie
das Kind sagte , hätten zahlreiche andere Kinder ebenfalls
derartige Hülsen , die dem gle chen Zweck dienen sollen. Auf
bis jetzt nicht aufgeklärte Weise explodierte plötzlich die
Hülse (vermutlich eine Sprengkapsel von einer Stbelhand-
granaöe ), riß der Kleinen die linke Hand glatt ab und ver¬
letzte sie aiußerb ' m noch an der rechten Hand , der Ssirn
und an der Brust . Die mit am Tische sitzende Mutter
wurde ebenfalls an der Stirn verletzt. VeEde kam:n sofort
ins Krankenhaus . Wo das Kind die Hülse herbekommen
hat , konnte noch nicht festgestellt werden.

». Boppard , 9. Febr . Vermißt.  Seit Dienstag Mit¬
tag wird der siebenjährige Sohn der Eheleute Bäuerle ver¬
mißt . Der Kleine sollte Milch holen und wurde mit einem
anderen Jungen gesehen. Trotz aller Nachforschungen konnte
noch nicht festgestellt werben , ob dem Kinde ein Unglück
zugestoßen ist oder ob es entführt wurde. Für die Auf,
findung bst eine Belohnung zugesichert. »

vermischtes.
Der Negerhatz in Amerika . In Lcxington versuchte der

Mob das Gerichtsgebäude zu stürmen , um einen Neger,
der ein weißeS Schulmädchen ermordet hatte , zu lynchen.
Die Truppen erösckneten das Feuer  und töteten zwei
Männer und zwei Frauen . Mehrere Prsonen wurden
verwundet . Der Gouverneur berief weitere Truppen.

voHrwirtschast.
Vorssn und Sanken.

Ergänzungen zum Berliner Kursbericht vo» S. FÄsr.:
Kostheinter Cellulose 350.—, Lindes Eismaschinen 824.—.

Marktberichte.
Berliner Produktenbörse vom 18. Februar . Die Berliner

Produktenbörse war heute wenig besucht, da die meisten Firmen
an dem heute znm ersten Mal in Berlin und zwar an anderer
Stelle abgebaltenen Saatemnarkt teilnahmen. Ein« Produkten-
notierutig fand infolgedessen nicht statt. Der Saaten markt
war äußerst zahlreich besucht. Für Hafer und Hülsenfrüchte machte
die Preissteigerung kräftige Fortschritte. Rotklee gab bei großem
Angebot im Preise nach. Für Weißklee und Luzerne wurden habe
Forderungen gestellt. Serradella blieb bei großem Angebot be¬
hauptet.

Hauptlchrtstletter: Bernhard Krothu ».
Derantwortllch kür deutsche und auSwLrttge Polttik: B. Grothu » :
für Kunst, Wigcnschast, Unterhaltung?, nnd nolkdwirtlchastllchen Teil:
B. E. E i >e n b e r g e r : tür Stadt- und Landnachrichten, Gericht und
Svort : Het » , Karren,:  für die Anzeigen: Iah . Bahler;
Druck u. Berlag der Wiesbadener BertagS - Anstalt  S . m. d.H,

sämtlich in Wiesbaden.
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Bekanntmachung.
Den Aktionären der Geisweid« EisenwerkeA.-G., Vorbesitzer

I . H. Dresler sen., Geisweid, geben wir davon Kenntnis , baß die
in unserer Januar -Bekanntmachung gestellte Bedingung, daß eine
genügende Anzahl Aktien der Geismeider Eisenwerk« zum Um-
tausch bezw. Ankauf angestellt werden müsse, erfüllt worden ist.

Die Unterzeichneten Stellen sind daher ermächtigt, im Aufträge
und für Rechnung des Lothringer Hütten- und Bergwerks-Vereins
A.-G., Rauxel , den Umtausch bezw. Ankauf von Geisweiöer Aktien
zu den hierunter nochmals verzeichneten Bedingungen nunmehr
vorzunehmen.

Für iede Vorzugsaktie der Geisweiöer Eisenwerke mit Ge-
winnanieilschein für 1919/20 sf. werden nach Wahl der Akttonäre
gewährt:

entweder 2 Aktien des Lothringer Hütten- und Bergwerks-
vereins mit Gewinnanteilschein 1919/20 ff. und «ine Bar-
entschäöigung von 3000.— Jl,
oder eine Aktie des Lothringer Hütten- und Bergwerks-Ver¬
eins mit Geminnanteilschetn1919/20 ff. und eine Barentschä-
öignng von 5000.— Jl,
oder eine Barentschädigung von 7000.— Jl.

Für jede Stammaktie der GeiSweider Eisenwerke mit Ge¬
winnanteilschein 1919/20 sf. werben nach Wahl der Aktionäre ge¬
währt:

cntiveder eine Aktie des Lothringer Hütten- und Bergwerks-
Vereins mit Gewinvanteilschein 1919/20 ff. und eine Bar-
«ntschädigung von 8800.— Jl
oder eine Barentschädtgung von 5808— Jl.

Zu den obigen Bedingungen werden weiter« Geisweid«
Aktien bis zum 12. Februar 1920 umgetauscht.

Februar  1920.
A. Schaasfhauicnscher Bankverein, Cöln.
Direktion der Disconto-Gesellschast, Berlin.
Deutsche Bank, Berlin.
Nationalbank für Deutschland, Berlin,
Commerz- und Disconto-Bank. B« ii»,
A. Levn, Cöln,
Deichmann & Co .. Cöln,
I . H. Stein . Cöln,
Job . Ohligschläger G. m. b. H., Aachen,
Klöckner& Co ., Duisburg.
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